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satze un: qußerdem Uur«e| nwendung verschıedener Schriftgrade
(Fettdruck, gesperrien Druck, Kleindruck) TeC. übersichtlic. und lar
P machen. er diesem erstklassıgen Betrachtungsbuch greift,
wırd heh W und nıcht mehr HN der and geben

TAaZz Spiritual Aloıts Kahr

Lehrbuch der ogmatı Von Pohle Neubearbeitet VO  on M Gie-
ens Professor der Nogmatık 41l Sankt eoOorgen Frankfurt
al Maın (524) Paderborn 1931, Schöningh. Band, Aufl.,
MM S an ER geb Ganzleinen 1 Sonderausgabe für Stu-
dierende 8;—

ber den Wert und die Brauchbarkeit Vo Pohles Dogmatık, dıe
mıt ec das an  uc des praktıschen deelsorgers genannt werden
Kann, braucht weıter nıchts gesagt werden In weıten relisen
wurde sehr bedauert daß S16 seıt Jahren vergrıffen Wd

Bel der Neubearbeitung fällt quf den ersien IC das
atlz auf, welches durch sachgemäße Verwendung verschıedener
1ypen und mäßigen ebrauch VO Fettdruck 11€ qaußerordentliche
Übersichtlichkeit, W16€e6 SIe be1ı ec1iNem Schul- und an  ucC drıngend
erwunscht ist, erreicht hat. Der außeren nordnung entspricht dıe
iNNeTe Bearbeıtung DIie einzelnen Lehren nd klar formulı:ert VAHI den
verschıedenen Meıiınungen und Auffassungen ıst eindeut1ıg Stellung g_
11LOIMMINEN Das Bewelısmaterı1al ist nach den verschıedenen Quellgebie-
ten scharf geschleden, un War wırd wIeC fur den katholischen
Dogmatıker J das Gegebene 1St STie VoO der Kirchenlehre AauSSESAaN-
BeN; SOWe1lt 111e solche bel der betreffenden rage festgestellt werden
kann uch wIırd der Gewıßheitsgrad jeder einzelnen ese besonnen
jestgestellt (gemäß der 3 Sgenau umschriebenen Stufenfolge) DIie
Unterscheidung zwıschen kırchenlehre Schriftbeweıls, Väterzeugnis
und Lehre der Theologen entspringt praktıschen Rucksichten WenNll
S1e uch dem wıssenschaftlıchen Begrıff der 'Iradıtion (vgl Deneffe
Der Traditionsbegriff Munster 1931 nıcht San entspricht Sym-
pathısc. berührt uch der Neubearbeıitung, daß nıcht bloß referıert
wıird uber dıe Anschauungen anderer sondern frısches en
pulsıert Verfasser und Bearbeiıter nehmen selhbständıg Stellung ZUu den
einzelnen Problemen, begründen iıhre Auffassung und schatten einN C111-
aeiıtliches klar durchdachtes System el gılt auch VO der Neu-
bearbeitung, daß jede verletzende Krıtik vermıleden und dıe Auffas-
SUuN$S des wıssenschaftlichen Gegners korrekt wıedergegeben wıird SO
kann der Leser sıch e1in e1ıseNeES Urteıil D1.  en Im uübrıgen ergıbt sıch
dıe erfreuliche Beobachtung, daß beı weılem dıe meısten Ergänzungen
N1IC. eingehenderen Behandlung der alten Schulstreitigkeiten
dıenen dıe doch kaum e1INeNN Handbuch 1Ner tıeferen Lösung ent-
gegengeführt werden können, sondern Fragen berücksichtigen, die 11
uUuNseTrer Zeıt von eminent praktischer Bedeutung sınd. So ıst die Got-
esiehre, insbesondere dıe Gotteserkenntnis, sorgfältig und orıginell
bearbeiıtet. Dıe Kırchenlehre on der LELrkennbarkeıt Gottes wırd nach
der Vatıkanischen Entscheidung, dıe nach den Konziılsakten 1N€ ZU-

verlässige Erklärung findet, Senau umschrieben. Neu ist der -Abschnitt
uber die Erkennbarkeit Gottes us den 1atsachen der Übernatur, WOL-
über Gilerens bereits Scholastık 5 1930) 79 —10 gehandelt hatte. Weıtere
eingehende Neubearbeıtungen betreffen den Intuitiohnhismus (SO
den Aonotheismus (119 wohel ergänzend noch das 1NeUe ‚‚Hand-
buch der vergleichenden Religionsgeschichte‘ VOoO “T Schmuidt be1l-
gefügt werden könnte), dıe Logoslehre des hL1 Johannes iıhrem Ver-
hältnis Zu Phılo und qanderen (267 —. dıe „‚ehre VOT Heılıgen Geist
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270 H3 VON der Schöpfung (392 HS insbesondere(dem Verhaäaltnis
des Hexaemeron un: Dogmatık, wobhel diıe graphische Darstellung

403 recht anschaulich wıirkt, und die Lehre der Erbsunde
451 Diıie Weıiterführung der Lıteraturnachweise ist 1112 allgemei-
N  b vollständıg; das AnNordnungsprinz1ıp ist allerdings nıcht a e111-
leuchtend Auch könnte wohl manches veraltete Zıtat, das noch 4A4US
früheren Auflagen mıtgeführt wird, be1l CIHEL NEeEUECN Auflage VeTr-
schwinden. Man wird den bısherigen Urteilen aUS Fachkreisen ZU-
sStimmen INUSSECH, dıe allgemeın das Erscheinen des Buches begrüßten
un VO  ; kleinen Wunschen untergeordneten Diıngen abgesehen
sıch über die Neubearbeitung anerkennend qußerten. Mögen die WEel

erscheıinen.
weıteren Bäande, die 1111 TUuC bezw. vorbereitung Sind, TEeC. bald

Frankfurt M Kosters

Lexikon LÜr Theologie uUun! Kırche. Zweite, neubearbeitete Autf-
Ja  S  e des Kırchlichen Handlexıkons In Verbindung mıt Fach-
gelehrten und nıt Dr Konrad Hofmann als Schrifitleiter her-
ausgegebe VO Dr Michael uchberger, Bischof VO Kegens-
burg 111 and Golorbasus H1s Fıl1oque. Mıt Tafeln, far-
igen Karten, Kartenskizzen und J extabbiıldungen VIH

1040 reiburg Br 1931, Herder
Grundlegende Glaubenswahrheiten, wichlige Wissenszweige hochst

bedeutsame Institutionen und beruhmte Namen begegnen UL dıe-
x and Es herausgehoben die Artıikel uüber dıe Dreifaltigkeit
und Lucharıstie, ıber die unbefleckte Empfängnis Marıä, über dıe
Errbsunde und das Wegfeuer. Ausdruücklich Se1 ferner hıingewlesen auf
dıe Lirörterungen uüuber L.he, ramilıe, Erzıehung, Kigentum. Hıebel sınd
die papstlichen Rundschreiben über die chrıstlıche Erziehung der Ju-
gend, dıe christliche Ehe un dıe gesellschaftlıche Ordnung verwertet.
ingegen xonnte 11112 Artıkel „„‚Doctor theologiae‘ (SD 356 Fi) naoch
nıcht Bezug SchOoMMEN werden uf die Apostolische Konstitution
Pius D: betreffs Verfassung und Studienordnung der kırchliıchen
Hochschulen Unter den Umversitäten, dıe sıch VOT der Dogmatisıe-
runs der unbefleckten Empfängnis eidlich verpflichteten, dieser
Lehre festzuhalten (Sp 664), hätte auch Salzburg genannt werden
sollen, zumal uüuber 95  46 Lehre VO  e der unbefleckten Empfängnis al
der Universität Salzburg“ e1n e1ısgeNes VO Hıttmair verfaßtes Werk
vorlhiegt. Im Artıkel uber dıie Prophetin Debora (SD. 171) wIrd vermı1ßt
VL Faulhaber Charakterbilder der bıblischen Frauenwelt. Bel Be-
handlung des protestantischen Bıblikers Eıchhorn (Sp 581) fehlt die
Kennzeichnung SCcCINer Bıbelwissenschaft. Der Abschnitt uüber ‚‚Eltern-
verein1gungen‘‘ (Sp 646 D} berücksichtigt 11U.: Deutschland. Kein
Freund Döllingers wird siıch beschweren können, daß dieser Gelehrte
(Sp S {f.) 111€ einseitige der uüubelwollende Kritık erfahren hätte.

Der ede stehende Band ıst S () willkommener, als S1CH
mıt vielen modernen Fragen befaßt, die jeden interessieren und ur
Stellungnahme ZWINSECN,
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